
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

+++ Statement AQHA Austria      Katzelsdorf, Dezember 2019 

 

Danke für die Zeit, der AQHA Youth World Cup war toll, auf in die Youth Zukunft mit neuen Ideen! 

AQHA Austria ist als wesentlicher Part der Quarter Horse Familie stetiger Motor für die Aktivität mit und 

rund um das American Quarter Horse. So haben wir auch mehrere Generationen an Jugendlichen an der 

Idee des AQHA Youth World Cup‘s mit der Beschickung  und Kostenübernahme gefördert. 

Im Ergebnis haben wir heute eine europäische Szene, die lernen durfte. Lernen, was es bedeutet im Team 

zu agieren, über Internationalität über die Grenzen Europas hinweg im Umgang mit dem Partner Quarter 

Horse und Freunden rund um die Welt in Austausch zu stehen. Wie erscheine ich am Turnier und wie reite 

ich meine Disziplin professionell für und mit dem Pferd. Wir haben heute eine Gruppe an Westernpferden, 

Reitern und Züchtern in Europa, die hinsichtlich Quantität, Qualität nicht nur gefestigt, sondern auch mit 

unseren Wertvorstellungen über Tierschutz keine Einbahnstraße aus den USA sind, sondern uns als 

gleichwertige Partner etabliert.  Dies auch durch junge Menschen, die das Erlernte von vielen Youth World 

Cup’s mit europäischer Mentalität vereint haben und dadurch diese Situation heute mit formen und 

prägen!  

AQHA Austria hat bereits bei den letzten Austragungen zum Youth World Cup diesen positiven Saldo 

thematisiert und gleichzeitig aufmerksam gemacht, dass diese ursprünglichen Werte des Youth World 

Cup’s  teilweise verloren gingen und manchmal zu sehr in Richtung „gewinnen“ orientiert wurden.  So 

manche noch junge Pferde oder im Gegenzug bereits welche in hohem Alter brachten auch den einen oder 

anderen Gedanken hinsichtlich Sicherheit von Pferd oder Reiter mit ins Spiel. Das Risiko eines verletzen 

Pferdes wiederum war nicht nur latent, sondern wurde leider auch einmal Wirklichkeit. 

Die American Quarter Horse Association hat sich mittlerweile bekanntlich dahin entschieden, den Youth 

World Cup selbst nicht mehr durchzuführen. 

Im Wissen über den enormen Arbeitseinsatz dafür honorierend möchten wir uns bedanken, dass die 

Deutsche Quarter Horse Association eine Austragung dieses Formats für 2020 auf sich genommen hat. Viel 

Arbeit, Organisation und Unsicherheiten stecken hinter einer solchen Veranstaltung. 

Diesen Einsatz schätzend, gleichzeitig das vorher genannte Ergebnis bewertend, möchte AQHA Austria  

hiermit vorerst die Beendigung an der Teilnahme alternativ mit neuen Wegen beschreiten: 

 
 



 

 

 

 

- Wir bedanken uns bei AQHA USA und allen austragenden Ländern für deren Einsatz der letzten 

Jahrzehnte und das hervorragende Potential an jungen Menschen, die wir heute aktiv erleben 

dürfen und dadurch geformt wurden! 

 

- Früher hatten wir einen „educational“ Auftrag. Dank der genannten Beschickung mehrerer 

Generationen und der eingehenden Internationalisierung dürfen wir dieses Wissen in Allianz mit 

den USA auch in Europa abbilden und dieses Ziel als erreicht bewerten. 

 

- Die Gruppe der Jugendlichen ist an Menge und Qualität vor Ort  so dicht, dass eine Beschickung 

von 5 bis max. 10 Jugendlichen ein extremes Ungleichgewicht zur förderbaren Gruppe im 

Verhältnis der Kosten im fünfstelligen Bereich darstellt. Der mögliche Vorteil der Finanzierung 

einzelner Eltern für deren Kinder  stellt eine Benachteiligung finanzschwächerer Familien dar.  Wir 

wollen keine Jugendlichen ausschließen, vielmehr der ganzen Breite der Szene gerecht werden. 

 

- Dazu vergibt AQHA Austria 2020 zur Breitenförderung einen „AQHA Austria Dienstleistungsscheck 

für AQHA Turniere für jugendliche Mitglieder (Gratismitgliedschaft) zum Einlösen auf AQHA 

Turnieren in Österreich. 

 

- Weiters fördern wir unsere Youth Teilnehmer auf der AQHA EM 2020 mit Kostenübernahme für 

Bereiche der Turnierkosten.  Auch um der EM den gebührenden Wert zu erweisen, wird AQHA 

Austria auf der EM mit Jugendlichen geschlossen auftreten 

 

- AQHA Austria wird am FEQHA Summit im Jänner 2020 zu diesem Thema Antrag stellen, auf der EM 

2020 (wieder) einen Nationen Cup (Youth oder darüber hinaus) ins Leben zu rufen. 

 

Mit diesen Argumenten haben wir auch unsere Youth Basis und deren Eltern im Rahmen einer Einladung 

persönlich informiert und durften für diesen Zugang der Allgemeinförderung und Aufwertung der EM 

äußerst positives Echo ernten.  

Mein persönlicher Dank für dieses Projekt gilt den Jugendlichen, deren Eltern und den Jugendbeauftragten 

von AQHA Austria Anita Machacek und Astrid Rothmanner, die Diskussion und Ergebnis dieses Themas 

aktiv mitgetragen haben. 

 

  

 

 


